


Crystal Schander

Oberhöchstadt Sudetenring 12 (Waldsiedlung)

Glasraffinerie, Glasveredlung

Luftaufnahme Fa. Crystal Schander Comp. in der Waldsiedlung, heute Sudetenring 12, 
Quelle: Gerd Schander

Quelle: OpenStreetMap



vor 1945 Die Brüder Kamill und Franz Schander

sind im elterlichen Unternehmen in Antoniwald

bei Josefsthal (Kreis Gablonz) im Sudetenland 

mit der Erzeugung von Glasschmuck selbständig 

tätig.

1946 Kamill (Camillo) Schander (1894-1985) 

strandet nach Enteignung und Vertrei-

bung zunächst in Lauterbach. Zusammen 

mit Josef Mitlehner und Anton Ritschny

Entdeckung des Neumühlengeländes in 

Stierstadt als idealen Glashüttenstandort.

Kamill Schander wird Sprecher der Selbst-

hilfeorganisation „Hessische Glas- u. 

Schmuckwarenindustrie e.G.“ mit Sitz in Oberursel.

1947 Kamill Schander ist einer von zehn Gründungsgesellschaftern 

der Glashütte Hessenglas und beginnt mit dem Aufbau einer 

Glasschleiferei in Bad Homburg (Louisenstr. 97) und Oberursel 

(Hospitalstr. 10). Zusammen mit Bruder Franz Schander wird 

das im zweiten Weltkrieg als Munitionslager genutzte und mit 

massiven Baracken bebaute Areal der heutigen Waldsiedlung 

in Oberhöchstadt unweit der Glashütte als geeigneter Produk-

tionsstandort entdeckt.

1948 Produktionsbeginn, sobald das erste Rohglas von Hessenglas 

zur Verfügung steht.

Mit Echtgold überzogene Hohl-

glasperlen der Fa. Schander

Kamill Schander,
Foto: Gerd Schander

Kamill u. 

Franz Schander

Quelle: Erika Rapp



1950er und 60er Sukzessiver Ausbau der Baracken und Ausweitung 

der Produktion. Geschäftsführung durch Kamill und Sohn 

Herbert Schander. Das Produktsortiment erstreckt sich insb. 

auf Karaffen und Whiskyflaschen, Vasen, Parfümflaschen, 

Ascher und Tischfeuerzeuge sowie Prunkgläser. Die Glasver-

edlung erfolgt in der eigenen Schleiferei- und Gravurwerkstatt

sowie durch bezogene Leistungen von Mitlehner (Kronberg) 

und Hermann (Hadamar). 1965: 25 Mitarbeiter

1985 Nach Tod von Kamill und Herbert Schander

wird die Firma unter der Leitung von 

Dorothea Schander abgewickelt.

Anzeige Adrb. 1949



Produktfotos: Oliver Rapp

Weitere Produkt-Info unter:

http://www.kristallglas-oberursel.net/Text/ProdukteSchander.html

Foto: Heidi DecherFoto: Heidi Decher

http://www.kristallglas-oberursel.net/Text/ProdukteSchander.html


Die vorstehenden Angaben sind nicht 

vollständig. Verbesserungen und 

Ergänzungen (Bild und Text) sind jederzeit 

willkommen und können an meine E-Mail-

Adresse

Heidi Decher

hd.obgv@online.de

gesendet werden.

mailto:hd.obgv@online.de


Dank an die Mitarbeiter dieser  Beschreibung

 Frau Heidi Decher, Oberursel
 OpenStreetMap

Erstellt von: Oliver Rapp. Oberursel

Diese Firmengeschichte kann als .PDF-Datei 
unter

www.Ursella.Org
in A4 bzw. A5

ausgedruckt werden

Arbeitskreis

Glasgeschichte

Glas

HeiDech
30092021



Bischoff, Josef 

Brückner, Kurt und Anneliese

Corning Glass Museum, New York

Dönch, Christa

Dönch, Udo

Dönch, Susanne

Dreps, Dirk

Effenberger, Rudolf

Faust, Renate

Gaigl, Lisbeth

Gangkofner, Ilsebill

Heerdegen, Manfred

Hujer, Helmut

Hujer, Rolf

Kasper, Rosemarie

Kausch, Joachim C.

Kernich, Walter

König, Franz und Ursula

Melin, Margot

Nassauische Sparkasse

Pochmann, Jürgen

Quadro Messebau GmbH

Quandel, Kurt

Rapp, Erika

Riesberg, Rudolf und Christa

Roensch, 

Rompf, Karlheinz

Ruppel, Gudrun

Schander, Dorothea

Schander, Gerd

Schellhaas, Susanne

Schmidt, Hermann

Sternkopf, Kurt

VHS Hochtaunus

Unger, Marion

Wittig, Gerd

Wittig, Jürgen

Worbs, Manfred und Renate

Vielen Dank an 

die Mitarbeiter

und Spendern 

von Unterlagen, 

an Ausleiher von 

Glasexponaten 

und Werkzeugen 

sowie an 

Sponsoren
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